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Neujahr


Lass uns zwölf weiße Trauben essen


eine bei jedem Glockenschlag


schenken uns rote Unterwäsche


und wünschen uns Glück jeden Tag


Lass uns für ewigen Frieden beten


wenigstens einmal im Jahr


wollen ein neues Land betreten


und vergessen das alte das war


Lass uns die Liebe nicht vergessen


die uns so selten erkennt


das Neue wächst immer dort am besten


wo man das Alte verbrennt


Möcht wissen ob sie noch an mich denken,


wenn die Totenglocken verklingen


Wer wird dir dann rote Wäsche schenken


und die weißen Trauben dir bringen?


Rote Wäsche: italienischer Neujahrsbrauch


Weiße Trauben: spanischer Neujahrsbrauch





Fragen


Wo ist die Nachtigall geblieben


die einst man uns versprochen hat?


Stattdessen seh ich Raben fliegen


in Scharen über unsrer Stadt


Wer hat die Zukunft uns gestohlen
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